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Grossberzogtum Waden .

Zersetzungen , Anruhesetzunaen
der etatmäßigen Beamten der

Gehaltsklasfen SC lis H
sowie

ßrnennnngen , Wersehungen rc.
von nichtetatmäßigen Beamten.

Ins dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten .

— Staatseisenbahnverwaltnng . —
Ernannt :

zum Bureauassistenten :
ji« zlciassistent Adolf Koch in Karlsruhe ;

Wreaugehilfe Karl Kisseberth in Graben -Neudorf wurde
wieder unter die Zahl der Eisenbahnasststentcn ausge¬
nommen .

Vertragsmäßig ausgenommen :
als B a h n - und Weichenwärter :

Kiedrich Menges von Zwingenberg
siobann Schneckenburger von Klengen
jülgust Schießet von Grafenhausen .

Versetzt :
dicEisenbahnassistcntcn :

Sto Weber von Schallstadt nach Durmersheim
Hermann Eisheuer in Appenweier nach Offenburg
Äatthäus Karotsch in Thaingen nach Krozingen ;

die lE i s e n b a h n g e h i l f e n :
Karl Hmle in Ringsheim nach Schallstadt
Wilhelm Somler in Gottenheim nach Denzlingen ;

die Eisenbahngehilfin :
Lwra Emele in Mannheim nach Konstanz;

die B u r c a u g e h i l f e n :
Joseph Keller in Ludwigshafen a . S . nach Geisingen
Kerl Kersten in Mannheim nach Blankenloch
öostav Burkard in Buchen nach Seckach
tllbert Liefert in Appenweier nach Singen
Karl Rupp in Pforzheim nach Mosbach
krhard Dicht in Geisingen nach Rappenau
Kmrad Schaum in Blankenloch nach Basel
iiafius Ziegler in Rastatt nach Baden
Reinhard Speicher in Ortenberg nach Thaingen
Wax Zimber in Basel nach Freiburg ;

die Reserveführer :
Wilhelm Echte in Freiburg nach Villingen
fctl Müller XI . in Heidelberg nach Villingen
südlich Nagel in Heidelberg nach Villingen.

te ümlMhez Mel M Mlijtlie?
Ta» Spezial - Wäsche- und Betten - Ansstattnugs - Geschäft

Himmelheber & Vier.
äuf dem Gebiete der Wäsche - und Bettenausstattungsbranche

Dressiert uns vor allen Dingen die altbekannte Spezial -
« schefirma und Ausstattungsgeschäft von Himmelheber &
r*r- Kaiserstratze 171 . Das Geschäft ist keineswegs nur von
“kw : Bedeutung, vielmehr erstreckt sich der Verkauf auch nach

und auf das Ausland dank der großen Leistungs -
l»h>zkeit und reellen Geschäftsgrundsätze.

Firma bietet einen Beweis dafür , daß ein gut geleitetes
^ salgeschäft sich jederzeit gegen die Warenhauskonkurrenz

hiesiger Stadt mit ihrem rege entwickelten Geschäftslebcn““ anderen einschlägigen Geschäften behaupten kann.
^ diesem Jahre sind es gerade 50 Jahre her , seitdem der
Mitliche Begründer , Herr Otto Himmelheber (am 1 . Februar

nachdem er sich im Auslande für seinen Beruf vorbe-
hatte , in das väterliche Geschäft, die damalige Kurz -

iknhandlung von Wilhelm Himmelheber, Langestratze 165 ,
und eine Spezialabteilung für Leinen , Baumwoll¬

en und Herrenwäschekonfektionerrichtete.
Laufe der 60er Jahre gewann diese Abteilung im Zu -

^ ^ nhang mit dem gesteigerten Wäscheverbrauch, der sich
cg

' ^nd mehr von der hauswirtschaftlichen Produktion los-
^ Und seine Nachfrage auf fertig konfektionierte Wäsche
H °n Ausdehnung, so daß sich Herr Otto Himmelheber am

1866 entschloß , aus der gemeinschaftlich mit seinem
Theodor geführten Firma auszutreten und das jetzt

^ bestehende Spezial -Leinen- und Wäschegeschäft auf
Rechnung eröffnete.

- lg g, stritt des jetzigen Inhabers , Herrn Louis Vier , in
t, rTkMft erfolgte am 15. Oktober 1870 als Provisorium ,
D̂ /stelbe anläßlich des Krieges seine gesicherte Stellung im

. verlaßen mußte, und führte am 1 . Februar 1872 zu
v

*n Engagement mit Tantiemengenuß , nachdem der
alte Stellung im Ausland wieder aufzunchmen ,

Rubrik werd«n wir des iöfterrn geschäftliche Abhandlungen bringen,
Pachtung unserer ^

Zuruhegesetzt :
Rottenführer Karl Graf in Radolfzell, unter Anerkennung

seiner langjährigen treuen Dienste.
Gestorben:

Bureauassistent Hugo Kempf in Karlsruhe
Lokomotivführer Theodor Spony in Basel.

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern .
Zugcteilt :

Revisionsgehilfe Bertold Breunig in Rastatt dem Bezirks¬
amt Freiburg .

Verliehen:
der Charakter als Polizeisergeant :

den Schutzleuten:
Jakob Bcper I
Friedrich Müller l
August Quenzer und
Anton Vollmer in Mannheim
August Linder in Karlsruhe
Joseph Fritsch I in Freiburg
Karl Bohrer in Baden, letzterem unter Versetzung nach

Mannheim ,
Versetzt :

Schutzmann Karl Angst in Mannheim nach Freiburg
Schutzmann Stephan Leuthncr in Heidelberg nach Karlsruhe .

Zuruhegesetzt :
Polizeisergcant Jakob Berlinghof in Mannheim .

Entlassen — auf Ansuchen —:
Schutzmann Jakob Gutbrod in Karlsruhe
Schutzmann Joseph Lehr in Mannheim .

— Großh . Verwaltungshof . —
Etatmäßig angestellt:

Anna Mayer , Weißzeugbcschlicßerin bei der Heil - und
Pflegeanstalt bpi Emmendingcn.

Zuruhegesetzt :
Kanzleiassistent Gustav Adolf Katzenberger beim Verwaltungs¬

hof — auf Ansuchen unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treugeleisteten Dienste — .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Finanzen .
— Zoll - nnd Stcnervcrwaltnng . —

Ernannt:
Steuercinnehmereiassistent Friedrich Hochsticher in Karlsruhe

zum Steuereinnehmer in Furtwangen ,
Steuereinnehmer Joseph Hübler in Furtwangen zum Steuer -

einnehmereiassistent in Singen .
Gestorben.

Ilntererheber Valentin Baumann in Neudorf. ,

durch die drohende Stellungnahme der dortigen fanatischen
Bevölkerung versagte. Am 1 . Februar 1879 wurde Herrn Louis
Vier Prokura erteilt mit Anteil am Reingewinn , und begann
1880 für das Geschäft eine neue Entwicklungsphase, indem
dasselbe zum Ausstattungsgeschäft erweitert wurde und neben
der Herrenwäschenunmehr Damen - und Kinderwüschekonfektion,
insbesondere Braut - und Kinderwäschcausstattungen als Spe¬
zialität ausgenommen wurde.

Dieser neue Geschäftszweig fand bei der Kundschaft die beste
Aufnahme , so daß zur Bewältigung der sich anhäufenden Auf¬
träge neue Einrichtungen getroffen werden mußten , was im
Jahre 1888 zu einem größeren Umbau Veranlassung gab, wo¬
durch der Zeit entsprechende moderne Geschäftsräume in Ver¬
bindung mit hellen luftigen Fabrikräumen entstanden sind .

Am 1 . Februar 1907 trat Herr Otto Himmelheber nach
47jähriger Tätigkeit und 37jährigem Zusammenarbeiten und
nach freundschaftlichem Übereinkommen ans der Firma aus ,
um sich ins Privatleben zurückzuziehen , und übernahm Herr
Louis Vier das Geschäft auf alleinige Rechnung unter Bei¬
behaltung der bisherigen Firma und Anlehnung an die bis¬
herigen reellen Ecschäftsgrundsätze.

Mit dem 1 . Februar 1907 erfolgte der Eintritt der Ehefrau
des Herrn Vier in das Geschäft , um ihm bei dem ausgedehnten
Betrieb eine Stütze zu bilden, und wurde damit die Prokura -
crtcilung verbunden. Am 9. September 1997 wurde dem In¬
haber Herrn Louis Vier auf sehr ehrenvolle Weise anläßlich
des Geburtstages Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
Friedrich das Hofprädikat verliehen und folgte im Jahre dar¬
auf , am 1 . August 1908, die ehrenvolle Verleihung des schwe¬
dischen Hofprädikates.

Es sind der Firma im Laufe der Jahre viele Ehrungen durch
fürstliche Besuche zuteil geworden. Am 26. März 1901 erfolgte
der sehr ehrende Besuch Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin Luise zur Besichtigung des Geschäftes und des Be¬
triebes , bei welchem Anlaß die Direktrice der Herrenwäsche¬
konfektion für 27jährige Tätigkeit in der Firma mit dem sil¬
bernen Verdienstkreuze ausgezeichnet wurde.

Der heutige Geschäftsbetrieb umfaßt 45 Angestellte im
Hause und einen großen Arbeitsapparat außer dem Hause ,
welche zum Teil Faktoren unterstellt sind .

Aus den Ateliers der Firma sind vom 1 . Februar 1880 bis
1 . Januar 1910 504 Ausstattungen hervorgeganqen, wozu jeder
Kommentar überflüssig sein dürfte, da diese

'
Zahl die Lei-

* Karlsruhe , 21 . Mai .
* (Musikabenb Max Brauer . ) Man schreibt uns : Am Mitb

woch, 25. Mai , abends 8 Uhr , veranstaltet Hofkirchenmusik¬direktor Brauer im großen Eintrachtsaal einen Musikabend.
Über das Programm und die stattliche Schar hiesiger Künstler ,
welche sich in den Dienst der Veranstaltung gestellt haben,
sei folgendes erwähnt . Das Konzert zerfällt in zwei Teile .
Im ersten Teil gelangen zwei selten gehörte Werke von W. A.
Mozart zur Aufführung ; zunächst ein Divertimento für zweiKlarinetten und Fagott (Kammermusiker Klupp, Hosmusikcr
Spranger und Berbig ) ; und dann zwei Kanzonctten für zwei
Soprane und Baß mit Begleitung (bie Konzertsängerinnen
Olga Klupp - Fischer und Frieda Goldschmidt , sowie Hofopern¬
sänger Ed . Schüller ) . — Der zweite Teil des Konzertes wird
ein ganz besonderes Interesse finden, da er lediglich aus Kom¬
positionen von Brauer selbst besteht . Brauer ist schon früher
mehrfach 'hier als Komponist an die Öffentlichkeit getreten und
gebührend gewürdigt worden. . Zunächst wird eine Suite für
Klavier und Violine gespielt werden, deren Ausführung der
leider in Bälde von hier scheidende Professor Petzet und Kam¬
mermusiker Bühlmann übernommen haben. Dann folgt ein
Rondino für vier Hörner , geblasen von Den Hofmusikern
Suttner . Zetschek, Sorns und Gebhardt . Den Schluß bilden
drei Frauenchöre mit Klavier , die von eingeladenen Damen
gesungen werden . Eintrittskarten sind in den Hofmusikalien¬
handlungen Doert und Kuntz zu haben.

(Apollothcater . ) Mit dem die letzten drei Tage in Szene
gegangenen Volksstück „Der zweite Schatz" von Ganghofer ,
erzielten die bayerischen Gäste wiederum einen schönen Erfolg
und das zahlreich anwesende Publikum zeigte sich den guten
nr stungen gegenüber sehr dankbar. Für die nächsten 3 Tage
ist das Volksstück „Der Mustcrhof"

vorgesehen .~~ (Aus der Sitzung der Strafkammer III vom 19. Mai .)
Vorsitzender: Landgerichtsrat Ncßler. Vertreter der Großh .
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Kuenzer. — Des mehr¬
fachen Betrugs und der Unterschlagung war der Tapezier
Robert Beck genannt Keck aus Bahlingen angeschuldigt . Der
Gerichtshof verurteilte den schon mehrfach vorbestraften An¬
geklagten unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft
zu 1 Jahr . 5 Monaten Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust . —
In den übrigen Fällen handelte es sich um Berufungen.

▲ (Aus dem Polizeibericht:) Am 19 . l. M. mittags 12 Uhr
ging ein vor einen Wagen der Gebrüder Hensel gespanntes
Pferd bei der Frachtguthalle durch und raste durch die Krieg-.
Schlachthausstraße , Durlacher Allee , Kaiser - , Fasanen - zur
Kronenstraße , wo cs vor dem Henselschen Geschäft von selbst
stehen blieb . In der Fasanenstraße rannte das Gefährt an
eine Droschke , die bei Seite geschleudert und stark beschädigt
wurde . — Am gleichen Tag abends nach 6 Uhr scheute ein
Pferd eines Lastfuhrwerks auf dem Vorplatz des Haupitbahn-
hofs vor einem Kindcrleiterwagen , der mit zwei Geißböcken
bespannt war . Das Pferd trat in einen Strang des Geißbock¬
geschirrs und die beiden Geißböcke mit Wägelchen wurden eine
Strecke weit geschleift . Das Wägelchen wurde stark beschädigt .
— Am 20. I . M . mittags gegen 12 Uhr drang aus einem durch
ein Zimmer einer Wohnung der Uhlandstraße führendes Ka¬
min so starker Rauch in das Zimmer, daß ein darin befindliches
10 Monate altes Kind beinahe erstickt wäre. Als die Mutter
des Kindes auf den Rauch aufmerksam wurde, war das Kind
schon gänzlich blau und am Ersticken. Es konnte noch gerettet
werden .

stungssähigkeit auf dem Gebiete der Wäsche- und Ausstattungs¬
branche, sowie das Vertrauen , das die Firma genießt, ge¬
nügend dokumentiert .

Interessieren dürfte , daß die Firma in den letzten Jahren
komplette Ausstattungen nach Buenos Aires, Rio de Janeiro ,
Santiago de Chile, St . Jose i . Costa Rica, Riga , Odessa
usw . usw. geliefert hat ; cs ist dies sicher auch ein
Moment , der für die Bedeutung und den guten Ruf der Firma
spricht. Selbst frühere Kurrden , die von Karlsruhe weggezogen
sind, kommen immer wieder auf die Firma Himmelheber &
Vier zurück. Der Grund liegt auch darin , daß in Norddeutsch¬
land Spezialgeschäfte in ähnlicher Ausdehnung weniger exi¬
stieren , während dem großen Warenhaus die Spezialisierung
fehlt . In disser Hinsicht wird daher das leistungsfähige Spe¬
zialgeschäft die Warenhauskonkurrenz nie zu fürchten haben.

Im Gegensatz zum Warenhaus macht das persönliche Mo¬
ment , der enge Verkehr des Publikums mit dem Leiter und
seinen Angestellten, gerade den Erfolg detz Spezialgeschäftes
aus . Das Publikum kauft da mit viel größerem Vertrauen ,
wo es persönlich bekannt ist und von gebildetem Personal mit
Warenkenntnis individuell bedient wird. Die große Auswahl ,
die dem verwöhntesten Geschmack gerecht wird, tut ihr übriges .
Gerade aus dem Gebiete der Wäsche- und Bettenausstattung
kann das Beste nur gut genug sein und das kaufende Publikum
wird gut tun , hierauf besonders zu achten.

Dem Passanten der mittleren Kaiserftraße wird stets die
prächtige Schaufensterausstattung der Firma auffallen , wo
insbesondere neue Eingänge vorzufinden sind . Im Innern
schließen sich dann ausgedehnte, modern eingerichtete Lokali¬
täten an , welche wiederum durch die stets ausgestellten ge¬
schmackvollen Waren eine Augenweide für die Damen und
insbesondere für junge Mütter bilden , da die Firma durch
ihre nur crstklaffigen Beziehungen eine Auswahl eleganter ,
preiswerter Wäscheartikel bietet, welche nicht leicht über -
trosfen und selbst in Großstädten Beachtung finden würden.

Die aus den eigenen Ateliers hervorgchenden kompletten
Ausstattungen , welche hin und wieder mit Genehmigung der
Besteller vorübergehend an den Schaufenstern der Firma zur
Ausstellung gelangen , üben auf das Karlsruher Publikum
stets eine Anziehungskraft und geben Zeugnis von der Ge¬
diegenheit in Ausführung und von dem gebildeten Geschmack
der leitenden Kräfte .

Die Firma besitzt eine eigene Wäschefabrik mit Wasch -
und Bügelanstalt . 713
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Lahr, 20 . Mai . Eines der edelsten nationalen LiebeZ -
werke , das erste deutsche Reichswaisenhans in Lahr , das dazu
bestimmt ist , elternlos gewordenen Knaben das Elternhaus
zu ersetzen , kann am 24 . Mai die Wiederkehr des Tages be¬
gehen , an dem sich vor 25 Jahre » zum ersten Male die Pfor¬
ten diese » Ärmsten der Armen öffneten . Tiefer Tag loirö mit
einer schlichten Feier am 25. und 26 . Mai begangen werden.
Am 25. halten Verwaltungsrat und Anffichtsrat Sitzungen ab
und am 26 . findet im Reichswaisenhaus selbst ein Festakt statt .
Dieser 25jährige Gedächtnistag lägt es wohl angebracht er¬
scheinen , einen kurzen Rückblick auf das segensreiche Wirken
des ersten deutschen Reichswaisenhauses in Lahr zu werfen.
Es war im Jahre 1876 , als der bekannte Volksschriftstcller
Oberingenieur Albert Bürklin dem Verleger des Lahrer Hin¬
kenden Boten , Moritz Schauenburg , das Manuskript der Stand¬
rede für den 1877er Kalender einschickte mit der Überschrift:
Viele Wenig machen ein Viel"

, worin er zur Sammlung von
Zigarrenabschnitten aufforderte , um aus deren Erlös nach
dem Vorbilde eines schon seit neun Jahren bestehenden Ber¬
liner Sammelvereins arme Kinder auf Weihnachten zu
kleiden. Moritz Schauenburg drückte bei Rücksendung des
Manuskriptes seinen ganzen Beifall aus , bemerkte aber dazu :
Wir ivollens nicht bloß bei der Sammlung von Zigarrenspitzen
lassen , sondern auch Pfennige von Nichtrauchern sammestl
und ein Waisenhaus bauen . Ein kühner Gedanke, der aber
bei Albert Bürklin verständnisvolles Enigcgenkommcn fand.
Bürklin änderte darattfhin seine « tandrede ab , deren - Folgen
nicht ausblicben . In allen Gauen unseres Deutschen Vater¬
landes wurde gesammelt , um ein Waisenhaus bauen zu kön¬
nen . Im Ausland wohnende Deutsche schickten Geldbeträge
ein , bald fielen dem Waisenhausbaufonds auch Stiftungenund Vermächtnisse zu, so daß am Pfingstmontag des Jahres
1885 die Eröffnung des ersten deutschen Reichswaifcnhanses
in Lahr vorgenommen werden konnte . Seit der Eröffnungbis 1 . Mai 1910 iourdcn 335 Zöglinge in das Reichswaisen¬
haus ausgenommen und zwar aus Baden 92 , Bayern 43,
Elsaß -Lothringen 20, Hamburg 4 , Hessen 23 , Oldenburg 2 ,
Provinz Brandenburg 19, Hannover 7 , Hessen -Nassau 22 ,
Pommern 3, Posen 6, Ost - und Westprcußen 5, Rheinland 16,
Sachsen 17 , Schlesien 3 , Schleswig -Holstein 3, Westfalen 2,
Königreich Sachsen 11 , Sachsen-Altcnburg 5, Sachscn-Koburg-
Gotha 7 , Sachsen-Meiningen 2, Sachsen-Weimar 1 , Schwarz-
burg -Rudolstadt 2, Württemberg 7 , Schweiz 7, Frankreich 1 ,
England 3 , Egypten 1 , Amerika 1 . Am Schlüsse des Eröff -
nungsjahreS 1885 betrug das Gesaintvcrmögcn des Hauses218106 .03 M . , am 1 . Januar 1910 rund 1527 981 M . So
sind denn in verhältnismäßig kurzer Zeit die kühnsten Erwar¬
tungen übertroffen worden und das erste deutsche Reichs¬
waisenhaus steht heute gefestigt und gesichert da, ein natio¬
nales Liebeswerk, einzig und allein aus der Kraft des deut¬
schen Volkes geschaffen . Der Grundgedanke , der den Lahrer
Hinkenden Boten bei seiner Anregung im 1877er Kalender
geleitet hat : „ Für arme Waisen aus allen Konfessionen, aus
allen Parteien und Farben soll dieses Haus eine Zufluchts -
und Erziehungsstätte werden, verlassene unglückliche Kinder
aus allen Teilen des Deutschen Reiches sollen in demselben
Aufnahme und Pflege finden , und ein Denkmal soll es werden
deutscher Zusammengehörigkeit und deutscher Einheit "

, ist
verlrirklicht worden.

oc. Freiburg , 20 . Mai . Der Ballon „ Freiburg -Breisgau " ,der in der .Nacht vom 18. auf den 19. zur Beobachtung des
Hallehschen Kometen aufgestiegen war , ist nach 17 stündiger
Fahrt (davon 10 Stunden auf französischem Boden) bei Schöne¬
seiffen (Rheinland ) gelandet.

* Donaueschingen, 20 . Mai . Gestern fand in Gegenwart der
fürstlichen Herrschaften die Grundsteinlegung des neue» Rat¬
hauses statt . Aus diesem Anlaß ist eine künstlerisch ausgc-
führte Urkunde erschienen , welche zunächst des Kaisers , des
Großherzogs und des Fürsten gedenkt , dann die Brandkata¬
strophe vom 6. August 1908 und die gleichzeitige Vernichtungdes Zeppelin-Luftschiffes bei Echterdingen erwähnt und im An¬
schluß daran die hcrzerhebende Hilfsbereitschaft ganz Deutsch¬lands hervorhebt . Allein der Stadt Donaueschingen sei eine
Million an Liebesgaben zugeflossen . Di .e Wiedererrichtungdes Rathauses erforderte einen Bauaufwand von 245 000 M.
Zur Ausschmückung des Sitzungssaales - stiftete der Kaiser die
Summe von 3000 M . In Verbindung mit der gestrigen Feierwurde das 100jährige Jubiläum der Erhebung des Markt¬
fleckens Donaueschingen zur Stadt (am 27 . Januar 1910) be¬
gangen.

statt . Bürgermeister Herst-Hochstetten begrüßte die erschie¬
nenen Vertreter der Genossenschaften und die Gäste. Ver¬
bandsdirektor Riehm -Karlsruhe erstattete hierauf den Ge¬
schäftsbericht. Am 31 . Dezember 1909 waren 411 Mitglieder
mit 1258 Geschäftsanteilen und 1258 000 M . Haftsumme vor¬
handen . Der Geschäftsverkehr bewegte sich in normalen
Bahnen mit ungefähr 28 Millionen Mark Umsatz . Für Ein¬
lagen wurden 4—4J4 Proz . Zinsen vergütei , für Schulden
4 !4 Proz . Zinsen berechnet. Beim Postscheckamt in Karls -
hurc iourdcn 2,8 Millionen umgesetzt . Der - Reingewinn be¬
trägt 12 950 M ., wovon 3367 M . zur Zahlung einer 4prozen-
tigcn Dividende benützt und der Rest den Reserven zugewiesenwurde , die nunmehr auf einen Bestand von 45 000 M . an -
gewachsen sind . Tie eigenen Betriebsmittel betragen 146 000
Mark , die Spareinlagen etwa 1,2 Millionen M . Der frühere
Vorstand wurde wicdergewählt , ferner einem Beamten eine
Vollmacht zum Unterzeichnen von Quittungen bis zum Be¬
trage von 5000 M . erteilt . Den Höchstbetrag der Betriebs¬
mittel setzte man auf 5 Millionen fest. Schließlich gelangte
folgender Antrag zur einstimmigen Annahme : Mit Zustim¬
mung des Aufsichtsrates kann unter den bisherigen Voraus¬
setzungen an größere Genossenschaften neben einem Rormal -
krcdit von 20 000 M . ein kurzfristiger Sondcrkrcdit bis zuweiteren 20 000 M . eingeräumt werden. Ter Zinsfuß richtet
sich für diesen Sonderkredit nach dem jeweiligen Geldmarkt .
Der Tagung der Zentralkasse folgte der 27 . Berbandstag des
Genossenschastsverbandes badischer landw . Bereinigungen .Den Vorsitz führte Landtagsabgcordneter Sänger . Über 1000
Teilnehmer aus allen Gegenden des Landes waren anwesend.
Geh. Oberregicrungsrat Tr . Groos vertrar die Regierung ,
Oberbürgermeister Dr . Weber die Stadt Konstanz, das stati¬
stische Landesamt hatte den Regierungsvertreter Dr . Hecht
entsandt . ?kuch waren Vertreter der übrigen landw . Verbände
zugegen. Nach den üblichen Begrüßungsansprachen erfolgte
die Vorlage des Jahresberichts . Der Verband zählte am 31 .
Dezember 1909 700 Verbandsvereine mit ungefähr 61000
Mitgliedern . Im verflossenen Jahre wurden 620 Rechnungen
geprüft und bei 310 Genossenschaften örtliche Revisionen ab-
gchalten . Besondere Beanstandungen sind nicht festzustcllen
gewesen . Der Warenverkehr erreichte im Jahre 1909 einen
Gesamtwert von 7 395 000 M . Davon entfallen auf Dünger
2 024 800 M . , auf Sämereien 275 000 M ., Kraftfuttermittcl1870 000 M„ Kohlen 460 000 M . , Maschinen und Geräte
264 000 M . Der Wert des angekauften Geireides stellte sich
auf 2,3 Millionen . Die einzelnen Genossenschaften haben sich
bis auf wenige in erfreulicher Weise weiter entwickelt . Der
Verband besitzt an eigenen Betriebsmitteln 231 092 M . 40 Pf .
gegen 208 660 M . 70 Pf . am 1 . Januar 1909 . Die eigenen
Reserven sämtlicher Verbandsvereine betragen etwa 850 000
Mark . Das Geschäftseinlagekonto der Verbandsvereine be¬
ziffert sich auf 56 007 M . 05 Pf . Sie wird nitt 4 Proz . ver¬
zinst. Verbandsdirektor Richm referierte über das Kaligcseh.
Dasselbe sei zu begrüßen , weil dadurch die Preisschleudcrei
ins Ausland , wie sie im letzten Jahre nach Amerika stattfand ,
verhindert werde. Das Gesetz sicht eine Preisermäßigung
von etwa 20 Proz . bei Kainit , von 10 Proz . bei Kalisalz , sowieeine günstigere Frachtbercchnung für Südveuischland gegen¬über dem bestehenden Vertrag vor. Es komme nun darauf
an , daß die badische Regieruna die Interessen der badischen
Landwirte bei Erlaß der Ausführnngsbestimmungen wirksam
vertritt . Generalsekretär Dr . Grabein -Darmstadt sprach hier¬
auf über Vichvcrwertung , wobei er vom Abg . Müllcr -Heilig-
kreuz unterstützt wurde . Der Ort der nächsten Tagung ist
noch unbestimmt . Bemerkt sei noch, daß die badische Land-
wirtschaftskammer durch Qkonomierat Dr . Müller vertreten
war . Den Teilnehmern der Versammlung wurden auch
unterhaltende Veranstaltungen geboten, so fand heute ein
Ausflug auf die Mainau statt .

Landwirtschaftlicher Genossenschaftstag.
* Konstanz, 20 . Mai . Die elfte Gencralversammlniig der

Zentralkaffe der landw . Ein - und Berkaufsgenoffenschaftcn
fand heute unter zahlreicher Beteiligung im Konziliumssaal

25. Bcrbanbstag des Badischen Gastwlrtcverbandes .
II .

A Säckingen, 20 . Mai .
Am Donnerstag früh 4-1*10 Uhr wurden die Verhandlungen

unter dem Vorsitz des Vcrbandspräsidenicn , Herrn Fritz
Glnßr -er, unter der gleich guten Beteiligung fortgesetzt . Es
rafer arten die Herren Weisrnann -Karlsruhe und Schncider-
Frciburg über die Gründung einer Einkaufsgenossenschaft für
süddent' che Ratnrweine — cs wurden die Satzungen bekannt
gegeben und die einzelnen Bcstiminungen durchgegangen,woran sich eine rege Aussprache anfchlotz , die mit Annahmeeiner Resolution schloß , in der die Versammlung sich mit dem
Grundgedanken der Satzungen einvcrftanoeu erklärte . Des
weiteren referierte der Verbandsvorsitzende Glaffner über
die Frage der Gastwirtekammern , mit der man sich bereits
ans den deutschen Bundestagen beschäftigt have. Der Referentvertrat den Standpunkt , daß diese Angelegenheit auch weiter¬

hin Reichsangelcgenheit sei und daß man auf !v-
tagen diese Frage weiter fördern werde. Bei di-6-^wurde auch die Frage der Stellvertretung erörtert v 1“im Prinzip verurteilte , wobei man sich auf ven Stil *
stellte , daß ohne Konzession der Wirtschaftsbetrieb
geübt werden dürfe . Auch hier zog sich die Debatte fep * **- .Länge , doch die allgemeine Anschauung ging dahin '
richtung der Stellvertretung abzuschaffen. DerGlaffner referierte sodann über den Stand der verk^ T^ e
Kaffen des Verbandes , wie die Lterbekaffc, Hartiikn^"' ^die sich als Wohltätigkeitsanstalten Herausstellen und i
Laufe der Jahre wiederholt bewährt haben.
Wasser- und Kohlensäurcwcrke hätten sich gur beroLzJmit der Zeit würde auch Dividende bezahlt werden. * „ ^ -
Kcllnerinnenfrage wurde wieder angeschnitten und wKa¬tion der Frau Professorin Jellnick auf Aufhebung des s .nrinnenwesens besprochen . Endlich wurde auch die Bierfrage erörtert . Dazu gab der Vorsitzende GiaßnerRückblick auf die verschiedenen Verhandlungen mit den in

*111*1
reien , die schließlich zu einer Einigung geführt undder Feststellung der Bicrpreisc zu einer ttbereinstimmi«?
langten , bei der auch der Wirt sich zufrieden geben könnte >iE
letzten Punkt der Tagesordnung bildete die Wahl des
Vorsitzenden , der am ersten Tag erklärt harte, er werde -keinen Fall eine Wiederwahl wieder annehmen . In fc«.
anschließenden sehr lebhaften Debatte erklärte
Weinheim , daß Fritz Giaßner noch auf zwei Jahre das ^behalten sollte , damit ihm noch vergönnt sei , das 25j

'
stst -Präsidentenjubiläum zu feiern . Die Wahl eines Scfrttsi^

sei beschlossen und niemand sei besser in der Lage,Sekretär einzuarbeiten als Glaßncr . Auch Kollege Ti«^ -
Freiburg trat in längeren Ausführungen für die WiedemM ,Glaßners ein , die derselbe auch gewiß annehmen werde
bcmdsvorsitzcnder Glaßncr erklärt , daß er auf keinendie Wiederwahl annehmrn werde — er scheide mit schw^Herzen , er werde auch in Zukunft bei der Sache sein undweiter Mitarbeiten ; den Posten aber nehme er unter keine,Umständen, deshalb bitte er von seiner Wahl abzujeden.Kollege Karte -Mannheim hob hervor , daß ver Verbands
seiner Mitgliedschaft die hervorragende Tätigkeit Glani»;anerkannt habe und weiter anerkennen werde. Wir kow^
Glaßncr nicht besser danken, ioenn wir ihn heuie entlaste» ufoihn zum Ehrenpräsidenten ernennen . Es wurde hierauf zurWahl geschritten und entfielen auf Kollege Fecht-Karlsnih»40 Stimmen , auf Kollege Schmidt -Karlsruhe 5 , auf ® Iap«9, Karle -Mannheim 1 Stimme , während drei Stimmen im-
gültig waren . Kollege Fecht nahm die Wahl dankend an Haierklärte , daß er sich alle Mühe geben werde, das in ibn ^
setzte Vertrauen zu erfüllen unter der Voraussetzung ,ihm auch Glaßncr die Unterstützung nicht versagen werde .
Kollege Tinger - Frciburg feierte sodann den -zurücktrer̂ s
Präsidenten und teilte mit , daß der Verband ihn cinstimmißzum Ehrenpräsidenten ernannt habe und überreichte ihm tat
Ehrendiplom . In bewegten Worten dankte Glatzner und Miß,mit einem Hoch auf den Verband , er sei stolz auf die ihm ^ - ,wordene Ehrung und so wurde von Glaßncr der 25. Lrr-
bandstag feierlich geschloffen . Der nächstjährige Verbavtö-
tag findet in Karlsruhe statt .

Jirranzrell'e Wrrnöschau.
-m- Frankfurt , 19. Mai .

Tie kurze Unterbrechung , die das Geschäft durch &
Psingstfeiertage erfuhr , hat in der GesamthallHng d«
Börse keine Änderung hervorgerufen und die Zuversicht ,
in eine fernere günstige Entwicklung unserer wirtschastz
licheu Verhältnisse hält weiter an . Als starke SMw
für die feste Strömung erwiesen sich vornehmlich
flüssige Gcldstand, der auch in dem letztveröffcntliHsi
Reichsbankausweis seinen Ausdruck fand , sowie auch &
aus allen Ländern vorliegenden günstigen Erntcaussth-
ten. Tie jetzt int Gange befindlichen Bestrebungen , em
Beendigung des Banarbeiterstrciks herbeizuführen, ir.t--
gen gleichfalls dazu bei , die Zuversicht zu erhöhen . Tcn
Alarmnachrichten aus Kreta und Albanien legte niii
keine Bedeutung bei , ebenso wie die Nachrichten über kic
Feindseligkeiten zwischen Peru und Ecuador kaum beach¬
tet wurden , zumal gleichzeitig gemeldet wurde,

' das. die
Vereinigten Staaten ans eine Beilegung des Konflikics
binwirkett werden.

RilMl -

Zwf i Patente .
Prämiiert ; Goldene Medaille .

1 . Preis .

Die wohlgemeinte Mahnung !
Tn der heutigen schn -.-lleb ’

gen Zeit ist cs Pflicht und Wunsch des Manschen , seine
Gesundheit zu schützen und zu erhöhen . In dieser Hinsicl }£ bildet das Funda¬

ment des Körpers — Ihre Füße — eine der wichtigsten hygienischen F'aktoren .
Unzählige Menschen schleppen sich mühsam dah ’n — einzig und allein , weil es
ihnen an dem richtigen bequemen Sc huhzeug fehlt .
Angesichts dieser Tatsache liegt es im Interesse Ihrer Gesundheit , sichvon den wunderbaren Vorzügen der Fußwohlstiefel zu überzeugen .
Reformhaus Fuß wohlstiefel (System Langenohl ) nach einem wirklich sinn -remh patentierten Verfahren hergestellt — D . R . - Patente Xr . lö <02/ , 157028— folgen der natürlichen Fußbewegung spielend leicht und sind so schmiegsamweich , daß man schon beim ersten Anproben des Fußwolilst e eis das Gefühlhöchster Bequemlichkeit empfindet . H747
Reformhaus Fußwohlstiefet verbinden mit diesen Vorzügen auch noch dieb - sonderen Eigenschaften tadellosen Passens , größter Haltbarkeit und steterWasserdichtigkeit der Nähte und der Sohle .
Reformhaus Fußwohlstiefel lassen sich selbst nach stärkster Strapazierungvon jedem Schuhmacher wieder auf Rand besohlen , wodurch die ursprünglicheund überaus wichtige Elasiizität des Fuß wohlstief cls erhalten bleibt .
Reformhaus Fußwohlstiefel verursachen kein Brennen an den Sohlen .

Vorrätig in allen Größen nur im

Reformhaus zur Gesundheit, L. Neubert,
Karlsruhe , Kaiserstrasse 40 .

Versand — Telephon 2742 . — Broschüre gratis und franko.

G. ZiöMsche MuWMe! md Mm, klnlMhe.

des

mit besonderer Nutzanwendung auf die Theorie
der Bodenverschuldung

von
Dr . jur . et rer . pol . M . Meyermanit

Privatdozent an der Universität Freivurg i . Br .
Preis M 4 .80

Diese geschichtliche Untersuchung, die erste ihrer
Art , will nicht nur preußische Geschichte vorführen, sondern
gleichzeitig die Geschichtskenntnisfür allgemeine aktuelle
Bodenkreditfragen nutzbar machen . Deshalb ist durch
die ganze Darstellung hindurch auf heutige Verhältnisse
hingewiesen , und es sind wichtig erscheinende theoreti¬
sche und praktische Konsequenzen gezogen . Das
Buch wendet sich nicht nur au den Historiker, sondern will
in hervorragendem Maße dem Boden Politiker als Leit¬
faden dienen, ferner dem weiten Kreise der Boden¬
interessenten , städtischen wie ländlichen , Einblick
und Aufklärung geben über die bisher so wenig geklärte
Frage , wie sich Vorteile und Nachteile des Bodenkredits ab¬
grenzen.

3« beziehen dmih jede LilGandlung und direkt oom Soxlog.

Telephon 70 jj
Beleuchtungskörper‘

s u . elektrisch. S
Rabattmarken

Ausstellungsräume : Kaiserstr , 2#
Techn , Bureau : Hebelstr . 3.

Ingenieure
für

sanitäre
Anlagen

ständige Ausstellung fertig Oen»
nach Entwürfen erster Kunst er

Karl - Wilheimstrasse 51
Auskunft : Rupp & Moelle r

Durlacher AÜee 29.

Gegen Einsendung von 30
Jeder eine Probe selbstgekelterten
Ldr- . Ldem - oder Moseliß
nebst Preisliste . Kein Siistko. da wirK»4
gefallendes ohne weiteres 1rrfranuerr̂
rücknehmen. 18 Morgen eigeneWerrw^Gebr.Both anfWemgutBurghof.Alrr»

G± : Ettlingeriiefe «
Kaiserstr. 199 Gegründet 1851

SpezialliauslJesatzartikeloJ
GrössteRuswahl i . Besätzen, Stic
Spitzen, Garnituren, Knöpfe 0/

Heue Ubteiiungen kur
Blusen, fussrreie Röcke , 0°
: Handschuhe, Strümpfe» 5c „



, werte , für die anfänglich ausgesprochen gün -

iiing bestand , lagen später etwas schwächer ans
wonach die englischen Halbzcugpreise eine

^ ng erfahren sowie aus die Nachrichten von dem
Kuhrkohlengebiet bemerkbar machenden Wagcn-
woöurch der Kohlenabsatz eine Stockung ersah-

este . Im übrigen scheint unsere Industrie im gau-
gut beschäftigt zu sein . Namentlich wird über

^ Geschäft in Maschinenfabriken berichtet, non
man insbesondere denjenigen , deren Wirkungs -

'
-ie Herstellung von Automobilen bezw. der dazu-

iaen Bestandteile in sich schließt , erhöhte Ansmerk-
"

widmet . Mitteldeutsche Gummiwarcnsabrikaktien
^ »

"
besonders Gegenstand reger Kauflust und konnten

gnrsbesserung von 8 Prozent erzielen. Auch für
w Gummiwarenfabriken bestand rege Nachfrage.
«um Schluß unserer Berichtsperiode erlahnit das

für Jndustriewerte etwas , znnml die Kurse
meisten hierhergehörenden Papiere nachgerade eine
- erreicht haben , daß man vielfach darin die gcgen -

^ jge Situation sowie die Znkunstschancen mehr als
eichend für eskomptiert hält . Tagegen kain bel¬

ege Geldstand in erhöhtem Grade dem Fondsmarkte
Patten und cs wurden besonders von ausländischen
■tett Russen auf den günstigen Ouartalsausweis der

Hatseinnahmen, ferner Argentinier und Portugiesen
gehandelt und höher bezahlt. Tie lange Zeit hin -

^ chvernachlässigt gewesenen Brauerciaktien erfreuten
: angesichts des durch die wärmere Witterung be¬
sten größeren Konsums gleichfalls lebhafterer Beach -

, und konnten teilweise Kursbesserungeir erzielen.
Bahnakticn standen nanrentlich Shantung im Vor¬

munde, bezüglich deren man voir neuem auf die gün-
Entwicklungsnwglichkeiten hinwies . Stimulierend

te auch der Umstand, daß der Divideudenkupons in
Järär zur Abtrennung gelangt . Von sonstigen Trans -

Mtwerten konnten Lombarden auf den erfolgten Verkauf
He Hotelanlagen in Abbazzia im Kurse auziehen.

Luch für Schiffahrtsakticn bestand recht gute Strö -
mirg auf gute Eiunahmeberichte.

Lanken lagen durchweg schwächer und inußten Bruch-

jnle nachgeben . Montanwerke schließen auch niedriger ,
aü Ausnahme von Phönix , die 2 Proz . gewannen . Es
Helörcn Bochumer 1 , Deutsch Luxemburger 1,40 , Gelfen-
Kchener 3 , Harpener 2 . Von Brauereiaktien konnten
tznninger 4y2 Proz . anziehen ; auch die übrigen Sorten
jini» Bruchteile höher. Die Tendenz für chemische Werre

keine einheitliche . Während Anilin 5 , Holzverkoh-
tzsg 2y4 Proz . nachgabeu , konnten sich Scheideanstalt 6,
Airbtyerke Höchst 9 , Goldenberg 4 , Albert 2,30 Proz . be¬

igen . Elektrizitätswerte wenig geändert . Voir sonsti -
Jndustrieaktien gewannen .Bronzefarben Schlenk 6,

gegen Kunstseide 4 , Zuckerfabrik Waghäufel 7^ ,
Dwikenthal 5 Proz . einbüßten . Heimische Fonds still '

md wenig geändert.
Privatdiskont 3Vz Proz ._

^ Gottesdienste .
Evangelische Stadtgemeinde .

Sonntag den 22 . Mai .
Trinitatisfest .

Tladtkirche . 349 Uhr Militärgottesdienst : Herr Garnison -
iikar Mondon . — 10 Uhr : Herr Stadipsarrer Rapp.

Kleine Kirche. 1410 Uhr : Herr Garnisonvikar Mondon. —
1tw Uhr Kindergottesdienst : Herr Hosprediger Fischer.

-Echloßkirche. 10 Uhr : Herr Obcrkirchenrat Mayer .
Ähanncskirche . 8 Uhr : Herr Stadtvikar Roland . — 10 Uhr :

öeri Stadtpfarrer Hesselbacher . — 1412 Uhr Kindergottes -
im Gemeindehaus : Herr Stadtpfarrer Hindenlang .

EhristuSkirche . 8 Uhr : Herr Stadtbikar Duhm . — 10 Uhr :
Herr Stadtpfarrer Rohde .

Gemeindehaus der Weststadt. 10 Uhr : Herr Stadtvikar
Duhm . — 1412 Uhr Kindergottesdienst : Herr Stadtpfarrcr
Jaeger .

Luthcrkirche. 1410 Uhr : Herr Stadtvikar Roland . —■
6 Uhr : Herr Garnisonvikar Mondon.

Garten straßc 22. 14 10 Uhr : Herr Stadtpfarrer Hind .cn -
lang.

Ludwig Wilhelm-Krankenheim. Fällt aus .
Diatoniffenhaustirche . Vorm. 10 Uhr : Herr Pfarrer Katz .

— Abends 148 Uhr : Herr Hilfsgeistlicher Sihler .
Evangelische Kapelle des Kadettcnhauses. 10 Uhr Gottes¬

dienst : Herr Kadettenhauspfarrer Schmidt.
Karl Friedrich - Gedächtniskirchc (Stadtteil Mühlburg ) . 1410

Uhr Gottesdienst : Herr Stadtvikqr Philipp . — % 10 Uhr
Kindergottesdienst : Herr Stadtvikar Philipp .

Evangelisch - lutherische Gemeinde .
Sonntag den 22 . Mai .

Alte Fricdhofkapelle (Waldhornstraße ) . Vorm . 10 Uhr : Herr
Pfarrer Anthes , Reichelsheim.

Wochengottcsdieiiste.
Dienstag den 24 . Mai .

Beiertheim . 8 Uhr : Herr Stadtvikar Schneider.
Donnerstag den 26 . Mai .

Kleine Kirche . 8 Uhr : Herr Stadtpfarrcr Kühlcivein.
Johanniskirche . 8 Uhr : Herr Stadtpfarrer Hindenlang .
Lutherkirche. 8 Uhr : Herr Stadtbikar Roland .

Katholische S t a d t g e m e i n d e .
Sonntag den 22 . Mai .

1 . Sonntag nach Pfingsten.
Dreifaltigkeitssonntag .

Hauptkirche St . Stephan . 8 Uhr Frühmesse. — 6 Uhr hl.
Messe . — 7 Uhr hl . Messe. — 149 Uhr Militärgottesdienst mit
Predigt . — 1410 Uhr Hauptgottcsdienst mit Hochamt und Pre¬
digt. — 1412 Uhr Kindergottesdienst mit Kinderpredigt . —
3 Uhr Vesper. — 14 8 Uhr Maiandacht mit Predigt .

Kollekte für arme Theologen .
St . Bcrnharduskirche. 6

'
Uhr Frühmesse. — 8 Uhr Sing -

mefse mit Predigt . — 5410 Uhr Hochamt mit Predigt . —
11 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt . — 543 Uhr Andacht
zu Ehren der heiligsten Dreifaltigkeit . — 7 Uhr Maiandacht
mit Predigt .

Liebfrancnkirchc. 6 Uhr Frühmesse. — 8 Uhr Singmesse mit
Predigt . —: 5410 Uhr Hochamt mit Predigt . — 11 Uhr Kinder¬
gottesdienst. — 543 Uhr Herz-Mariä -Bruderschaft mit Segen .
— 7 Uhr Maiandacht mit Predigt und Segen .

Kollekte für arme Tbeologiestudicrende.
St . Binzentiuskapelle. 7 Uhr hl . Messe. — 8 Uhr Amt . —

546 Uhr Maiandacht mit Predigt und Segen.
St . Bonifatiuskirche. 6 Uhr Frühmesse. — 8 Uhr Singmesse

mit Predigt . — 5410 Uhr Hochamt mit Predigt . — 1412 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt . — 543 Uhr Andacht zum guten
Tod. — 7 Uhr Predigt , Maiandacht und Segen .

Kollekte für arme Theologiestudierende.
St . Peter - und Paulskirche. 548 Uhr Deutsche Singmesse.

— 1410 Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt . — 2 Uhr Andacht

zur hl . Dreifaltigkeit . — 548 Uhr abends Maiandacht mit
Segen .

Kollekte für arme Theologen.
St . Josephskirche (Stadtteil Grünwinkel ) . 8 Uhr Amt mit

Predigt . — 2 Uhr Andacht zur hl . Dreifaltigkeit . — 7 Uhr
Maiandacht mit Segen.

Kollekte für arme Theologen.
St . NikolauSkirche (Rüppurr ) . 9 Uhr Singmeffe mit Predigt .
Katholische 'Kapelle des Kadettenhauses. 10 Uhr Gottes¬

dienst : Herr Divisionspfarrer Dr . Holtzmann.

§ ?amtftemtadjrtcßfc *t.
ötOurtcn . Ein Knabe : V . : Otto Ulm . Kaufmann . —

Fi
'

<11möncf) Stolzenthaler , Taglöhner . — V . : Joseph Strie -
b . ch, Schreiner . — V . : Christian Hauff , Vizefeldwebel . — V . :
Nikolaus Kunz, Schlosser . — Ein Mädchen : V . : Heinrich
« chonau , Kutscher. — B . : Karl Zimmcrmnnn , Magaziner . —

'“-' alter ^ chultzc, Kaufmann . — P . : Friedrich Hubert ,
Oberwachter . — V. : Albert Reeb , Fabrikarbeiter . — V . : Her¬
mann Lctzmann, Sergeant . — B . : Gallus Strobel , Glaser .

Milhelm Karle von Stuttgart , Sergeant hier ,
mit Marie schalt von Frciburg . — Wilhelm Rinkler von hier ,
Kaufmann hier , mit Olga Gäng von hier. — Julius Karn-
mem von hier , Kellner hier, niit Katharina Büchig von
FUchw - — - eo Weber von Merdingen , Eisenbahnassiftent in

mit Marie Walz von Baden. — Emil Maier von
Ohlinsweiler , Schreiner hier, mit Karoline Frank von Ett -
lingen . — Otto Bührcr von Wolfach , Verivaltungsaktuar hier ,
mit Kathartna ^ Meon von Bensheim. — Theodor Hoppe von
Zicgelhausen , « chuhmacher hier, mit Veronika Hartmann von
Odenheim . Anton Karch von Odenheiin, Bäcker hier, n>it
Emma Treutle von Kürnbach .

Todesfälle . Lina Müller , Näherin . — Balthasar Zutavcrn ,
Schlosser, Ehemann . — Otto , V . : Joseph Schmitt, Signal¬
wärter .

KroßHevzogttches Kofiheater,-.
Spielplan für die Zeit vom 22 . bis mit 30 . Mai 1910 .

J,u Hoftheatcr i» Karlsruhe .
Sonntag , 22 . Mai . Abt . A . 60. Ab. -Vorst . „Tie Zauber -

flöte", Oper >n 2 Akten von Mozart . Anfang 547 Uhr, Ende
1450 Uhr.

Montag , 23 . Mai . Abt . C. 60 . Ab .- Vorst . „Die Gefährtin ",
Schauspiel in 1 Akt von Schnitzler. — „Tie glücklichste Zeit " ,
Lustspiel in 3 Akten von Auernheimcr . Anfang 714 Ubr,
Ende nach 10 Uhr .

Dienstag , 24 . Mai . Abt . 8 . 6t . Ab. - Vorst . „Johann von
Paris "

, komische Oper in 2 Akten von Boieldieu. Anfang
714 Uhr , Ende 1410 Uhr .

Tonncrstag , 26 . Mai . Abt . A . 62 . Ab. - Vorst . „Tr,pan
»nd Isolde " in 3 Akten von Richard Wagner. Isolde : Cäcilie
Rüsche -Endorf von, Kgl . Theater in Hannover a . G . Anfang
6 Uhr, Ende nach 1411 Ubr .

Freitag . 27 Mai . Abt. L. 6t . Ab.-Vorst . „Der dunkle
Punkt "

, Lustspiel i » 3 Akten von Kadelbnrg und Presber .
Anfang 714 Uhr, Ende 5410 Uhr .

Samstag , 28 . Mai . Abt. A . 6t . Ab. -Vorst . „Wallensteiu",
dramatisches Gedicht von Schiller. „ Wallensteins Lager" in
1 Akt . - .
Ende gegen 1411 Uhr.

Sonntag , 29 . Mail Abt . B . 64. Ab. - Vorst . „ Laknic" , Oper
in 3 'Akten von Dclibes . Anfang 147 Uhr , Ende gegen
1410 Uhr.

Montag , 30. Mai . Abt. A . 63. Ab .- Vorst . „Wallenstein",
dramatisches Gedicht von Schiller. „ Wallensteins Tod" in
5 Akten. Anfang 7 Uhr , Ende nach % 11 Uhr .

Eintrittspreise : am 22 . , 24. , 26 ., 20 . Mai : Balkon 1 . Abt.
6 M . , Sperrsitz I . Abt . 4 M . 80 Pf . ; am 23 ., 27.. 28 . und
30 . Mai : Balkon I . Abt . 8 M .. Sperrsitz I . Abt . 4 M.

Verantwortlicher Redakteur:
( in Vertretung von Julius .Katz) Adolf Kersting , Karlsruhe

Druck und Verlag :
<55. Brauns che Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Mc Piccolomini " in 4 Akten . Anfang 7 Uhr,

( A l t - ) K a th 0 l i s ch e Stadtgemeinde
Sonntag den 22. Mai .

Aufcrstehungskirche. 10 Uhr : Herr Stadtpfarrer Boden¬
stein.

English Church Services
are held in the Pfründnerhaus, Kaiserplatz .

8,0 a . in . Holy Communion . — 10,0 a . in . Holv Com -
munion with Sermon . — 11,0 a . in. Moming Prayer with
Address . Rev . A . W . Davies , M . A . Chaplain .

Neueste Seiden - u . Foulard -
Stoffe I . SiraBen- , Besellschafts - , Braut- u .lisclueltstoilatten .

Muster franko . Zollfreier Seidenstoff-Versand nach allenLändern .

Adolf Grieder & Co . , Kgi . « »« ., Zürich (Schweiz).

en gros . Julius Strauß , Karlsruhe , en detail .
Bedeutendes Spezialgeschäft in Bcsahartikeln, aller Arten Besatz -
stoffen , Passcmenterien , Spitzen, Knöpfe » , Weißwaren , Hand¬
schuhen , Krawatten , Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten.

PelzwarenAufbewahrung
= von —

Uniformen , Tuch - und Woü - Waren
(auch andervrärls gekaufter Gegenstände)

Sorgfältige Pflege nach bewährter fachmännischer Methode
— unter persönlicher Leitung . —~

Geräumige , musterhaft angelegte Magazine .
: : Einzige , eigene u

Hygienische Heuerung
Jeder Gegenstand vom anderen
unter besonderem Schutz getrennt .

tioüE tiersiciierMO gegen Hotten , Feuer und sonstigen Schaden .
Sehr mäßige Preise . Preisliste zu Diensten.

Großkürschnerei £271
Kaiserstrasse 125/127
: : Telephon 274 . ::

Kostenlose Abholung im Hause mit geschlossenem Wagen
durch zuverlässigen Diener.

Peparaturen und Umarbeitungen während dem Sommer
_ besonders sorgfältig und vorteilhaft .

"

Wilh . Zeumer

ü . Husisingei *
? feine Herrenschneiderei

KaiserstraBe 124 Telephon ( 869

Moderne Stoffe Eleganter Schnitt
- Madige Preise - E464

. NEUE
Jjiomobii

U.SCHAFT

Fahrzeugiabrik
G224 von

L. Walz & Sahn
Lieferant der fürstlichen ITlarstäife

KARLSRUHE i . B.

Goldene
Medaille

Ehren - Diplom

Telephon 88

Karlsfrasse 30
Karisfrasse 30

eraluertreter der Reuen flulomobihöefellfdiaft

Wer

auf radikale Ausrottung des Ungeziefers reflektiert ,
lasse sich nicht durch minder¬
wertige Angebote täuschen , sondern
man wende sich nur an die seit Jahren hier

ansässige und bestrenommierte

DeutscheVersicherunggegen Ungezisier
Anfon Springer .

Größte und leistungsfähigste Desinfektions¬
anstalt Deutschlands.

Markgrafenstr . 52 Tei . 2340
Konkurrenzlose billige Preise , auf Wunsch Teilzahlung .
Reelle Garantie, beste Referenzen , strengste Diskretion . @ .472

Hühneraugen - Operationen
@ .932 ohne AResser

im Atelier für Fußpflege von

Friedrich Hermann, Bnraislt . 38.

MiliM iüdl . bad . Schwarzw. 840 m
ü . b . M . (Stak Wehr) Bahnl.

Basel-Schopfheim. Klim . Höhen - u . Wald -
kurori I . Ranges, reiz ., müi . i . Walde gel.,
in voll , geich . Lage . Auskunst d . d . Ktirverw.

7?

Kaiserstrasse 5
Durlacher Tor .

Vornehmster und elegantester
Kinematograph der Residenz .

Programm :
von Samstag den 21 . bis inkl .
Dienstag den 24 . Mai 1910.

Die letzte Stunde“
Große dramatische Handlung .

Coco wird Bursche d.ss
Leutnants . Humoristisch .

Panorama von Sevilla .
Heul . Naturaufnahme.

Verloren und Wiederge *
funden . Drama .

Dänische Dragoner .
Interess. Militärbild.

Der Klannm . d . schwachen
Herzen . Komisch .

Es lebe der Kaiser .
Tragisch. H 771



A . Aktiva. Bilanz - Konto ult . 1909 . ß . Passiva .
Jk # S

1 . Grundbesitz . 3 120472 73 1 . Prämien -Reserven . 89 070065 39
2. Hypotheken . 83 055 751 45 2. Prämienüberträge . 57 920 56
3. Wertpapiere . 2 341 127 06 3. Reserven für schwebende Versiche-
4 . Darlehne auf Policen . . . . 6 810 503 88 rungsfälle . 425 745 61
5 . Guthaben : 4. Gewinn -Reserven der Versicherten 9 280 902 93

bei Bankhäusern . 1 280 650 70 5. Sonstige Reserven . 1 865 903 50
bei and . Versicherungsunterneh- 6. Guthaben anderer Versicherungs-mungen . 241 739 85 1 522 390 55 Unternehmungen . 155 963 74

6. Gestundete Prämien . 3 988 459 35 7 . Bar -Kautionen . 185 003 48
7. Rückständige Zinsen und Mieten 866 670 36 8. Sonstige Passiva . 145 818
8 . Außenstände bei Agenten . . . 1 054 626 68 9. Gewinn . . 2 527 000 ns08
9 . Bare Kasse . . 66 161 14

10 . Inventar . 86 237 43
11 . Sonstige Aktiva . 107 170 82
12. Amortisations -Konto des „Hamb.

Verbandes " . 688 752157 H711
10.371432402 10371432402

i
Halle a. d. S ., den 13 . April 1910 .

M MM« Kl W« -, WionS ' « . LMUtei-MMUW-WIWst «. ® . Jduna“
z» Halle a. d . S .

C. Osterloh .

richts , Zimmer 40, zur Einsicht der
Beteiligten niedergelegt.

Mannheim, den 19 . Mai 1910 .
Besserer ,

Gerichtsschreiber Gr. Amtsgerichts 13.
Konkursverfahren .

H .758 . Pforzheim. Im Konkursver¬
fahren über das Vermögen der offe¬
nen Handelsgesellschaft Firma Lud¬
wig Jäck VI . und Sohn, Sägewerk
und Holzhandlung in Holzbachtal ,
Gemeinde Langenalb, ist zur Ab¬
nahme der Schluhrechnung , zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schlutzverzeichnis , zur Beschluhfas -
sung der Gläubiger über die nicht
verwertbaren Vcrmögensstücke und
zur Anhörung der Gläubiger über
die den Gläubigcrausschntzmitglie-
dern zu gewährende Vergütung Ter-
inin bestimmt auf :

Montag den 30 . Juni 1910 ,
vormittags 9 Uhr,

vor Grotzh. Amtsgericht hier , Zimmer
29 , III . Stock.

Die Gebühren des Verwalters
wurden auf 2093 .— M.
seine Auslagen auf 238.85 M.
vom Gericht festgesetzt.

Pforzheim, den 17. Mai 1910 .
Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts

AI :
Gutmann, ■Gr. Amtsgcrichtssekretär .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Öffentliche Zustellung einer Klage .

H .676 .2 Nr. 4508. Frciburg.
„rer minderjährige Adolf Faller,
Kind der Therese Faller in Zuns¬
weier, vertreten durch den Vormund
Sictus Faller, Landwirt daselbst,
Prozchbevollmächtigtcr : Rechtsagcnt
Bodcmer in Offenburg, klagt gegen
den Reisenden Ehristian Karl Leypold
von Ebcrsbach, früher in Freiburg,
zurzeit an unbekanntem Orte, auf
Grund des 8 1708 B .G .B . mit dem
Anträge auf Verurteilung des Be¬
klagten zur Zahlung einer am ersten
jedes Kalcnderquartals fälligen Un¬
terhaltsrente von vierteljährlich 45
M . von der Geburt des klagenden
Kindes , d . i . 18. August 1909 , an und
auf vorläufige Vollstreckbarerklärung
des Urteils .

Zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits wird der Beklagte vor
das Grotzh. Amtsgericht in Freiburg,Abt. III , Holzmarktplatz 6 , ZimmerNr. 1 , auf

Samstag den 9. Juli 1910,
vormittags 9 Uhr,

geladen .
Gerichtsschreiber Gr. Amtsgerichts:

Appel ,
Grotzh. Amtsgcrichtssekretär .

Aufgebot.
H .733 .2 .1 . Nr. 13869 . Offenburg.Der Landwirt Josef Kiefer in Fes¬

senbach hat das Aufgebot betreffs der
im Grundbuch Fessenbach, Band I ,
Heft 27 III , Abteilung 7, zugunsten
des Haupt - und Baufonds des weib¬
lichen Lehr- und Erziehungsinstituts
Offenburg auf Lagcrbuchnummer
1520 9 a 71 qm Hofreite und Haus¬
garten im Ortsetter im jetzt bezahl¬
ten Betrag von 1500 M . eingetragen
gewesenen Hypothekcnurkunde unter
Bescheinigung des Verlustes der
letzteren beantragt. Der Inhaberder genannten Urkunde wird aufge¬
fordert , spätestens in dem auf

Dienstag den 4. April 1911,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gerichte ,
Anitsgericht Offenburg, auberaumten
Aufgebotsterinine seine Rechte an¬
zumelden und die Urkunde vorzu -
lcgen , widrigenfalls die Kraftloser¬
klärung diP Urkunde erfolgen wird.

Offenburg, den 14. Mai 1910.
Gerichtsschreiber Gr. Amtsgerichts :

Schneider .
Aufgebot .

H.734 .2 Nr. 4686 . Freiburg.
Rechtsanwalt Or. Metzger in Frei¬
burg bat als Verwalter des Nachlas¬
ses des in Freiburg i . Br . verstorbe¬
nen Rcgierungsreferendars a. D.
Max Grübnau das Aufgebotsverfah¬
ren zum Zwecke der Ausschliehung
von Nachlatzgläubigern beantragt.Die Nachlatzgläubiger werden da¬
her aufgefordcrt, ihre Forderungen
gegen den Nachlatz des verstorbenen
Regierungsrcferendars a . D . MaxGrübnau spätestens in dem aufDonnerstag den 14. Juli 1910,vormittags 9 Uhr,vor dem diesseitigen Gerichte , Holz¬marktplatz 6, I . Stock , Zimmer Nr.
1 , anberaumten Aufgebotstermin an¬
zumelden .

Die Anmeldung hat die Angabe des
Gegenstandes und des Grundes der
Forderung zu enthalten ; urkundliche
Beweisstücke sind in Urschrift oder
Abschrift beizufügen. Die Nachlatz¬
gläubiger, welche sich nicht melden ,
können unbeschadet des Rechtes vor
den Verbindlichkeiten aus Pflicht¬
teilsrechten , Vermächtnissen und
Auflagen berücksichtigt zu werden ,
von den Erben nur insoweit Befrie¬
digung verlangen, als sich nach Be¬
friedigung der nicht ausgeschlossenen

Gläubiger noch ein Überschuh er¬
gibt .

Die Gläubiger aus Pslichtteils -
rechten, Vermächtnissen und Auf¬
lagen sowie die Gläubiger, denen der
Erbe unbeschränkt haftet, werden
durch das Aufgebot nicht betroffen.

Freiburg, den 12. Mai 1910 .
Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts :

Appel ,
Grotzh. Amtsgcrichtssekretär .

Nr . 9404 . H .724 .2.1 . Heidelberg .
In Sachen des Kaufmanns Heinrich
Oehlrich in Heidelberg gegen seine
Ehefrau Elisabeth« geb. Haß, früher
in Mannheim, jetzt unbekannten Au¬
fenthalts, wegen Ehescheidung , ist
Termin zur Bereinigung des beding¬
ten Endurtcils vom 9 . März 1910 vor
der 1 . Zivilkammer diesseitigen Ge¬
richts bestimmt auf :

Mittwoch den 6 . Juli 1910 ,
vormittags 9 llhr,

zu welchem der Kläger die Beklagte
ladet .

Heidelberg , den 19. Mai 1910.
Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts :

Kratzcrt.
Konkursverfahren .

H .726 . Achern. Das Konkursver¬
fahren über den Nachlatz des Taglöh-
ncrs Jakob Merz in Rcnchen wurde
nach Abhaltung des Schluhtermins
und Vollzug der Schluhverteilung
aufgehoben .

Achern, den 18. Mai 1910 .
Gerichtsschrciber Gr. Amtsgerichts:

Christ, Gr . Amtsgerichtssekretär .
Bekanntmachung .

H .751 . Breisach. Das Konkurs¬
verfahren über kms Vermögen des
Schreiners Hermann Mahner in
Jhringcn wurde aufgehoben , nach¬
dem der im Termin vom 16. März1910 angenommene Vergleich rechts¬
kräftig bestätigt ist. Termin zur Ab¬
nahme der Schluhrechnung ist auf

Mittwoch den 23. Juni 1910,
vormittags 10 Uhr,

bestiiumt .
Die Vergütung des Verwalters ist

auf 56 M. 97 Pf . , dessen Auslagen
sind auf 26 M. 50 Pf . festgesetzt.

Breisach , den 20 . Mai 1910.
Gerichtsschreiber Gr. Amtsgerichts.

Schneider .
Konkurseröffnung .

H .752 . Emmendingen . Über das
Vermögen des Kaufmanns Marx
Nachmann von Emmendingcn wurde
heute am 19. Mai 1910 , nachmittags5 Uhr, das Konkursverfahren eröff¬net , da der Genannte seine Zah¬
lungen eingestellt und selbst den An¬
trag auf Eröffnung des Konkursver¬
fahrens gegen sich gestellt hatunter Vorlage eines Verzeichnisses
seiner Gläubiger und Schuldner, so¬wie einer Übersicht der Vermögcns-
masse.

Der Rechtsanwalt Emil Dreifutz
von Emmendingen wurde zum Kon¬
kursverwalter ernannt.

Kvnkursfordcrungen sind bis zum9 . Juni 1910 bei dem Gerichte anzu-
mclden .

Es wurde Termin vor dem dies¬
seitigen Gerichte zur Beschluhfassungüber die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver¬walters, sowie über die Bestellungeines Gläubigerausschufles und cin-
tretcndvnfalls über die in § 132 der
Konkursordnung bezeichneten Gegen¬stände und zur Prüfung der an¬
gemeldeten Forderungen bestimmt aufDonnerstag den 16. Juni 1910,vormittags 10 Uhr.Allen Personen, welche eine zurKonkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind, wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu

verabfolgen oder zu leisten , auch die
Verpflichtung auferlegt, von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen, für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , deui Konkursverwal -
tcr bis zum 4 . Juni 1910 Anzeige
zu machen.

Emmendingen, den 19. Mai 1910 .
Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts:

Emig.
Konkurs .

H .727. Ettenheim. Das Konkurs -
verfahrep über das Vermögen der
Firma C. Bosch Rachf. IJuh. Leopold
Bosch) in Ringsheim wurde nach Vor¬
nahme der Schluhverteiluug und Ab¬
haltung des Schluhtermins aufge¬
hoben .

Ettenheim, den 19. Mai 1910 .
Grotzh. Amtsgericht .

Konkursverfahren .
H.755 . Nr. 4657. A . V . Karlsruhe.

Im Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Kaufmann Heinrich Petri
Witwe, Wilhelmine geb. Siitterlin
in Karlsruhe, ist Termin zur Ab¬
nahme der Schluhrechnung , zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schlutzverzeichnis und zur Beschluh¬
fassung der Gläubiger über die nicht
verwertbaren Vermögensstücke be¬
stimmt auf :

Freitag den 10. Juni 1910 ,
vormittags 9 llhr,vor dem Grotzh. Amtsgericht Hier¬

selbst, Akademiestrahc 2 A , II . Stock,
Zimmer Nr. 13.

Die Gebühren und Auslagen des
Konkursverwalters wurden auf 858
Di . 77 Pf . festgesetzt.

Karlsruhe, den 19. Mai 1910 .
Fuchs ,

Gerichtsschrciber Gr. Amtsgerichts
A. 5.

Konkursverfahren .
H.756 Nr. 6167 . A . IV . Karlsruhe.

Im Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma „Gesellschaft für
elektrische Industrie" , A . - G . in Karls¬
ruhe, Siemensstraße 1 , ist Termin
zur Prüfung der nachträglich ange¬meldeten Forderungen bestimmt auf :

Samstag den 28 . Mai 1910 ,
vormittags 1014 Uhr,

vor dem Grotzh. Amtsgericht Karls¬
ruhe , Akademieftratze 2 8 , 3. Stock,
Zimmer Nr . 49 .

Karlsruhe, den 20. Mai 1910.
Gerichtsschreiber Gr . AmtsgerichtsA . IV.

Schön , Amtsgerichtssckrctär .

Konkursverfahren .
H .728 . Mannheim. In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Schneidermeisters Karl Köhler in
Mannheim ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemcldeten ForderungenTermin auf

Samstag , de» 11 . Juni 1910 ,
vormittags 9 Uhr,vor dem Grotzh. Amtsgerichte hier-

selbst, 2 . Stock, Zimmer Nr. 113, Saal
C anberaumt.

Mannheim, den 17. Mai 1910 .
Bejferer,

Gerichtsschreiber Gr. Amtsgerichts1 ^.

Konkursverfahren .
H.753 . Mannheim. In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögendes Schneidermeisters Karl Köhler
hier ist infolge eines von dem Ge¬
meinschuldner gemachten Vorschlags
zu einem Zwangsvergleiche Ver¬
gleichstermin anberaumt aufSamstag den 11 . Juni 1910,

vormittags 9 Uhr»vor dem Amtsgerichte hier, II . Stock,Zimmer 113, Saal C.Der Bergleichsvorschlag ist auf derGer-chtsschreiberei des Konkursge -

Konknrsverfahre ».
H .757 . Pforzheim. Im Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des
Wcinhändlers Julius Lehmann in
Pforzheim ist zur Abstimmung über
einen vom Gcmeinschuldner gemach¬
ten Zwnngsvergleichsvorschlag auf

Samstag , den 28. Mai d . I .,
vormittags 9 Uhr,

vor Grotzh. Amtsgericht hier , I .
Stock, Zimmer Nr . 6 , Termin be¬
stimmt .

Der Verglcichsvorschlag und die
Erklärung des Gläubigeransschusscs
ist auf der Gerichtsschreibcrci zur
Einsicht der Beteiligten niedergelcgt.

Pforzheim, den 17 . Mai 1910 .
Gerichtsschreiber Gr. Amtsgerichts

A . 111 :
Bertsch.

H .730 . Nr . 4717 . Überlingen . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Hermann
Flach in Überlingen ist zur Abnahme
dcr Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen -re¬
uen das Schluhverzeichnisder bei de .'
Verteilung zu berücksichtigenden For¬
derungen und zur Beschlutzfas-
suug der Gläubiger über die nicht
verwertbaren Vermögensftückc der
Schlußtermin bestimmt auf

Dienstag , den 14. Jnni 1910 ,
vormittags 1- 11 Nhr,vor dem Amtsgerichte Hierselbst.

Uberlingen , den 10. Mai 1910.
Gerichtsschreibcr Gr. Amtsgerichts:
_ C . Beck._

Konkursverfahren .
H .731 . Nr . 7895 . Villingen. Das

Konkursverfahren über den Nachlaßder Uhrmacher Willibald WehrleWitwe, Julie geb. Brugger in Vöhrea -
bach , wurde nach Abhaltung des
Schlußtermins und erfolgter Schluh-
verteilung aufgehoben .

Villingen, den 14. Mai 1910.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

E . Bernaner,
Grotzh. Amtsgerichtssekr ctär.

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Aufgebot .

H.750 .2 .1 . Nr. 5989 . Bühl. Die
Landwirt Josef Reith, Ignaz Sohn,
Ehefrau , Regina geb. Reith in Ober¬
weier, als Eigensbesitzcrin des
Grundstücks Lgb. Nr. 1200 der Ge¬
markung Vimbuch mit 22 a 32 qm
Wiese im Gewann Sandmatten, und
der Landwirt Josef Reith, MatthäusSohn , in Oberweier , als Eigcns-
besitzer des Grundstückes Lgb. Nr. 960
der Gemarkung Oberbruch mit 2 a
56 qm Wald im Gewann Bruck-
inattbösch, haben beantragt, die im
Grundbuch von Vimbuch , Band 6,
Heft 58, und im Grundbuch von
Oberbruch, Band 8, Heft 36 , ein¬
getragenen Eigentümer dieser Grund¬
stücke, nämlich : a . den Landwirt
Marzell Reith in Oberweier bezüglichdes Grundstücks Lgb. Nr. 1200 der
Gemarkung Vimbuch, b. dessen Ehe¬
frau Agnes geb. Gärtner in Ober¬
weier bezüglich des Grundstücks Lgb.Nr. 960 der Gemarkung Oberbruch,im Wege des Aufgcbotsverfahrensmit ihren Rechten auszuschlietzen .Tie genannten Eigentümer werden
aufgefordert , ihre Rechte spätestensin dem auf Mittwoch den 28. Sep¬
tember 1910, vormittags 9 Nhr, vor
dem Unterzeichneten Gericht , ZimmerNr . 2, bestimmten Aufgebotstcrmine
anzumclden , widrigenfalls ihre Aus¬
schließung erfolgen wird . Bühl, den
14. Mai 1910 . Gr. Amtsgericht 11 :
gez. Or. Bauer. Dies veröffentlicht :
Gerichtsschreiber Gr. Amtsgerichts:
Nönninger.

Aufgebot .
H.715 .2.1. Nr. 6822. Heidelberg .Der Installateur Hermann Barbrr in

Mannheim, Abwesenheitspflcger . .der

an unbekannten Orten sich „den Franziska genannt Fa»^ ,geb . am 31 . Januar 1855 -aheim, hat mit vormundsch«-. -̂ ,licher Genehmigung bcarur^ tseit 1896 verschollene , zuletẑ iä idaberg wohnhafte Pflegtfür tot zu erklären .
Die bezeichnete Franziska 8ttaFanny Goth wird aufgefor̂ .spätestens in dem auf d'
Dienstag , de » 21. Februar iw» '

vormittags 10 Nhr **
vor dem Unterzeichneten Gerrckt »teilung 5, Zimmer Nr . 4 *
ten Aufgebotstermine zu melden? ^rigcnfalls die Todeserklärmw
gen wird . ° r'el

An alle, welche Auskunft üb,. - ■■oder Tod der Verschollenen
len vermögen, ergeht die
rung , spätestens im Aufgebots « »^dem Gericht Anzeige zu mach .- » Pt

Heidelberg , den 11 . Mai liua
Grotzb . Amtsgericht yDer Gerichtsschreiber : Sieben ^

H .732 . Ar. 7098 . Sinsheim.Wirt Kar ! Tick in Gromback
durch Beschluß des Grotzh .
richts Sinsheim vom 9. Mai IMwegen Trunksucht entmündigt .Sinsheim , den 17. Mai 1910
Gerichtsschreiber Gr . AmtscierÄ, ---

Körber.

Vermischte Bekanntmachung «!.
In den Lungenheilstätten FMrichsheim und Luisenheim , Postdern im badischen Schwarzwald

"
jasofort eine Stelle für unverheiun «rr

Äflistenmrst
zu besetzen. Gehalt je nach LEdüng und Vereinbarung 2000 R . undinehr bei völlig freier Station . 8tb
pflichtung auf miirdestens ein Jakbei vierteljährlicher Kündigung . K>»

Gefl. Bewerbungen nebst Zeuzuir-
abschriften und Lebenslauf mit An¬
gabe von Alter , Koiifession , GesmL-
heitszustand alsbald erbeten an

die Direktion der Heilstätten
Friedrichsheil » und Lnisenheim.
Direktor I)r . C u r s ch m a n n.

Bekanntmachung.
Aus der Ernst Bloch-Stiftung in

Karlsruhe zur Unterstützung jung«
Leute , welche ein Universitäts -pich-
technisches oder künstlerisches Berufs-
fach ergreifen, ist ein Stipendium tat
jährlich 220 M. zu vergeben.

Genutzberechtigt sind :
1 . in erster Reihe die Abkömmliagtdes Stifters , des - vormaliger

Grotzh. Bezirksarztcs vr . M. MGin Emmendingen,
2. in Ermangelung solcher die Ab¬

kömmlinge der Geschwister der
frau des Stifters Henriette Bloch
geborene Haas,

3. in Ermangelung solcher die Atz
kömmlinge der Geschwister des Stif¬
ters und

4 . in letzter Reihe Söhne »er
Einwohnern der Gemeinde Emmw >
dingen mit Niederemmendingcn ohne
Unterschied der Religion.

Beiverbungen sind unter AnschlU.
von Studien - , Sitten - und Vermö¬
genszeugnissen , sowie der sonst er¬
forderlichen Nachweise innerhalb 4
Wochen bei dem nntcrzeichnetni
Ministerium einzureichcn .

Karlsruhe, den 17 . Mai 1918.
Großh . Ministerium der Justiz

des Kultus und Unterrichts.
Der Ministerialdirektor :

Böhm . H -̂

HoWlMbM.
Zur Herstellung eines neuen

terschuppens auf Station Windsch «s
haben wir nachverzeichnete
arbeiten nach Maßgabe der Finaus-
ministerialverordnung vom 3. Jan« r
1907 in öffentlicher Verdingung S»
vergeben .

1 . Grab- und Döaurerarbeit ,
2. Zimmerarbeit (beil. 37 t >

Bauholz, 700 qm Schalung
200 qm Flöcklingböden ) ,

3 . Dachdcckerarbeit ( beil . 350 9
Klebebedachung ) , « «

4 . Walzeiscnlieferung ( bcn. i
kg ) ,

5 . Blechnerarbeit, ,, •;6. Stahlblechrolladenlicfernng

670 0°*
36 qm ) ,

7. Schlosserarbeit ,8. Anstreicherarbeit ( beil .
Zmaligcn Anstrich) .

Die Pläne , das Bedingmshest
die Arbeitsbeschriebe liegen aus
diesseitigen Hochbaubureau , / '•' AL
st ratze Nr. 4 , zur Einsicht aus. ^
selbst auch die Abgabe der Angel- -'"
sormulare erfolgt.

Die Angebote sind ^crichtml
postfrci und mit der
„Güterschuppen Windschläg

" ®crlL«ibis längstens Mittwoch den 1- «-
d. I ., vormittags 10 Uhr, anher : r
zureichen . 9 -'

Zuschlagsfrist 14 Tage. „
Offenburg, den 18. Mar ' ‘ L

*

1
Grotzh. Bahnbauinspektion 1 •
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